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Von del' j,o Pl'ogllo.;:;czc itrauln vorgesehpHc n EI'II':1gs~l.cigC!­

rung d er pO::wzli("hen Produktion so llen 50 % dur"h "('1'­

mehrten Einsatz VO ll A~l'oehemikalien elTeicht werd e n. D:1S 
el·ford ert die Zufuhr höherer ,\-linenll,li"ng'c rgnb'~ 11 und die 
ordnungsgemäße K alkvel'sol'guug des .\cker- und G rünland s. 
Durch Ubergn ng zu \Ichrnährstorfdünge m 'llit hoh er Kon­
zentration wirrl die KalkZllfuhr iiIJe l' I\Iincr'Gldiini!ung zu­
künftig redllziert werden, so rlaf3 l,iiherc lCdklllengen nötif;' 
sind. Damit hnbcn rationelle Kalkungs" crfa hl'e n "I,,,,n;;o ihre 
Bed eutung ",ie indu stricmiißige Arb eilsve rfnlll'cn der :\Iine­
raldüngung' , zu ma l durch Dbergang zl\r Vor rntsd ün g' ung viele 
Vednhrcn flir' lJe id e Düngel'arten Anwe ndung finden künnen. 

Gliederung der Arbeitsver(ahren 

Die Mö,dichk cit der Arbeitsverhhren is t he i der K:llkung und 
Vorratsdüng'ung recht vielfältig. Der inter rwliona le n Litera­
tur znfolge gibt es gegenwärtig 18 bis 22 vC"schiedene Aqs­
bringe verfahre n mit etwa r,,0 Varianten. Hie rbei werden die 
"erschied ens len Trnnsportaggregate und F önlerelemente ver­
wend et hzw. miteinander kombini er t. Es crseheint zweck­
mäßig, die Fülle der Verfahren zu ord ne n. Hier'fiir ",i nl 
fol gende 

Grobglicdcrung (nach Vcrfnhrensw,'i<c) 

.. \. Gebrochene J\rbeitsverfahren. 
n. Kombinierte Arbeitsverfahren , 

und Feinglicdcmng 
(nach F örderelementen für U ,n scl d"g lind ,\n shring ung) 

1. .'IIechanische Verfahren, 
2. Mechaniseh-pnellllwtische VCl'fahrc n . 
:1. Pnpllmatisch-mech:mische VerInhre n , 

Ingenicurbül'o fül' Agrochpmischc ZC'IlII'l'n S('h;tf~liidt 

(Direk tor: Dr. D. ~IE[ EH) 

Bild L MccllJnische Ärbcilsverf:1hrCIl ri"ll" dj (! 1"'::1\J(llng-

nild~. MccJw niscl le ArllPil.;;verf:1hrrll rür die I"':alkllng lind VOrr:1l s­
düngullg 
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(;e!>rochellc Vcrfahren sind solche, bei denen am Feldrand ein 
lJ lll st!dag ries Düngers inde n SI reuel' erfo lgt. Bei lrombinier­
,,,,, Verfahren "'Nden Trnnspnrt und S lre ue n mit d e m glei­
.. he ll Agg r'cga t ohn e Umschlag dnl'chgefidll:t. Letz.lere sind 
"i"I'; ... II er lIncl iikonomischer. Ihn en ist jedoch e ine Grenze 
gese tzt , wcnn die Nutzmasse der Fahrzeugc so hoch wil't!, daß 
das Befahren der Felder Schwierigkeiten bereitet. 

ßei den mecllnllischcn Verfahren (B ild.l unel 2) erfolgen 
Umschlag ulld Ausoringullg ausscldi eß lich mit mech:misch 
"rbeitenden Fürd erelementen. In elen Abbildungen werden 
jewe ils ei nige Linckr genannt. in denen cl'ls Vel'fahren ange­
" "endet wird. Beim Einsatz mec/ranisch-pneumatischer Ver­
fahr cn (Bild 3) wird nur das Streuen pneumatisch durehge­
fidll't. Das plI elllltatisch-meclwnischc Vcrfahren (Bild ll ) sieht 
e inen Antl'ansport bis zum Ba hnhof bz\\' . E in.>n tzort oder Feld­
rand in pneunwtiseh entleerb:ll'en Behiiltern VOI'. Ausgebracht 
wircl der Dünger mit meck1lli s ~h nrheite nden Streuern. Beim 
pn eumatischen Verfahren (Bild 5) erfo lge n Antransport, U m­
,chl ag und \Veiterlransport sowie das Streuen nur mit pneu­
matisch fördernden Bchöltern hzw. S treuern. Beim Ex plo­
"ions"crfahren ",ire! der Düng('[' a uf Hängern anlransportiert . 
in mehreren Haufen auf .lern Feld abgesetzt und durch 
S prengen verteilt. 

Bei dcr ge hrochenen Verfa hrensweise s ind alle fünf Verfah­
ren , bei der kombinierten nur zwei Arbeits\'crfahren möglich. 
Damit is t jedoch die Problemati k der Systematisierung n och 
nicht erschöpft. ,\loch viele I'l'i'gen sind offen, z. B . beginnt 
e in Verfahren am Bnhnhol bei cler 'Vaggon cntladnng oder im 
'V(' rk ? Ein anderes Problem ist die exak te Definition eines 
~ebrochenen Verf"hrens. Ist e ill solches nur gegeben , w enn 
.1,,1' Diillf[('r' mn !<elclr"lllCl nll'ges~hbg0n od er :lnch, wenn beim 

Bild :1. .\1 rdlCln isch -pneum atische KaI k llngsvcl'fa hren 

Bild 4. Pne umati sch-mechan ische Kalkungsvcrfahren 
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Brigadeeinsatz nm Feldrand die Zugmaschine gewechselt 
wird? Ist z. B. die Erweiterung um einen Hänger oder Ein­
satz von zwei gekoppelten Streuern ein Ilcncs Verrahren oder 
nur eine Verfahrensvariante? Die gleiche Frage ergibt sich, 
wenn bei gleicher Nutzmasse ein anderer Zugmaschinent'·p 
eingesetzt wird. Es ist errorderlich, genau zu deli nieren, wel­
che Abänderungen Lzw. Elemente gegeben sein miissen, um 
die Verfahren und Verfahrensvarianten zu trenn"n. 

Anwendung der Arbeitsverfahren 

Pneumatische Verfahren kommen "ornehmlich hei der IC·"­
kung (UdSSR, CSSR, DDR) mit trockenen, pulverförmigen 
Knlken zur Anwendung [I, S.165J. In England wird auch 
Thomasphosphat lind in der UdSSR Rohph'lsphat pneuma­
tisch ausgebracht. Pneumatisch-mechanische Verfahren .sind 
stark verbreitet bei der Katkdüngung in Wcstdeutschlaud [2J, 
aber auch in Schweden und Polen [1, S. 4.4.J. Dabei wird der 
Kalk in Silowaggons oder -fnhrzeugen :ln transportiert lind 
in Silohehälter bzw. Streuer umgeladen. Versuchsweise wurde 
es auch in Schweden füt' Autransport und Umschlag "011 

Kalkammonsalpeter benutzt [3J. Mechanisch-pneumatische 
Verfahren knmen in der DDR hci der Silob.llmng zur An­
wendung. In Australien wird danach auch Superphosphat 
ausgebracht [4.J. In Schweden und \V'~stdeutschland nrbeit!'t 
man danach bei der 'Valdl,alkung. 

Am verbreitetsten sind die mechanischen Verfahren, die vor­
nehmlich für die Mineraldiingung zur Anwendung kommen 
und auch für alte Kalkarten geeignet sind. Das Explosions­
,'erfahren wurde vereinzelt in der DDR, inshesondere in den 
südlichen Bezirken für die Kalkung benutzt [5J. 

Pneumatische Verfahren haben den Vorteil, daß sie mit ge­
ringstem Arbeitsaufwand einen staubfreien Umschlag ermög­
lichen. Sie erfordern jedoch Fahrzeuge mit hoher Nutzmasse, 
weil sonst die höheren Investkosten unökonomisch sind. Beim 
Streuen erreichen sie infolge großer Arbeitsbreiten von 12 
bis 25 m hohe Arbeitsproduktivität. Pneumntische Streuer 
arbeiten mit geringen Kosten (Tafel I, Silowagen) bei einer 
Streuqualität, die denen vieler mechnnischer Strener nicht 
nachsteht. Bei stärkerer vVindeinwirkung wird jedoch die 
Streuqualitiit negativer beeinflußt nls bei mechanischen 
Strenern mit geringerer Arbeitsbreite. 

Sehr vorteilhaft sind pneumatisch-mechnnischc Verfahren. 
LJber große Transporteinheitcn wird der Vorteil der Pncnma­
tik genutzt und man arbeitet mit kleinercn Aggregaten auf 
dem Feld. 

An zukiinftige Dünge\'crfahren sind folgel1d~ Anforderungcn 
zu stellen: 

1. Hohe ArbeitsLrciten bei guter SU'euqlwliliit 
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I,ild .::.. PlleuJll:1tist.:hc Arbeits\·crrn.hrcn für J{alkung und floh phosphat­
(hi ngung 

Tafel 1. Arbeitsbedarf und Verfahrenskosten beim Kalt,e" 
(:1 '/ha, ohne Kalktransport) 

Silowngen Bl'Irthika Dessower Gl1tebornrr 

Akh/hn 0,52 1,00 0,81, 1,10 
NI/ha 7,21, j 1,20 11,46 1.3,43 
'1'rh/ha' 0,20 0,7S 0,71 O,8~ 

Ak 2 I, 4 4 
MotPS/ha 17 37 35 1,[ 

I Trh = TrnkLorslllnden 

2. I-lohe Nutzmnsse der Fahrzeuge bei geringem Bodendruck 

3. Vermeidung des doppelten Umschlages 

4.. Vermeidung von unrationellen Leerrahrt- und Umsetz­
I.eiten 

.). Hohe Einsntzsicherheit auch bei ungiinstigen Witternngs­
und Bodenbedingungen 

G. Geringe Verfahrenskosten und geringer Akh-Bednl'f 

7. Organisatorisch einfacher Einsatz 

Znt' Realisierung zuvor gennnnter Forderungen wurden von 
22 Diingnngsverfahren lind 48 Variantcn die Verfahrens­
kosl"n nnd dcr Akh-Bednrf ermittelt [1, S.17!1]. 

Vergleich der DDR-Verfahren 

In der DDR kamen bisher drei vcrschicdene Verfahren zur 
,\ nwendu ng 

.\!echanische Vel'f3hren mit den Strencrll Barthib, Des­
sow und Guteborn 

Bild 6. Großlransportcr bei der Dü ng-erübcrgnbc (USA) 

Dild 7. Silofahrzeug Tatra 138 beim Kalkstreue" (CSSR) 
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:\1echanisch-pneumatische Verfahren für die Siloknlkllng 
mit Eisenbahnantransport des Knlks 

Pneumatische Verfahren für die Kalkun~ nb \\'erk 

Beim ersten Verfahren wird der Kalk mit Traktorzug (10 t) 
zum Feldrnnd nngefahren, abgekippt und mit dem Krnn in 
die Streuer geladen. Beim zweiten Verfahren winl der Knlk 
aus vVnggon oder Zwischenlager in einem Silown~en mit 
Tl'aktor an transportiert, um Feldr:md iihernil\lmt ihn ('in 
schwerer Feldtraktor zum Ausst!'l'uen. 

Tafel 2 zeigt, daß mit zunehmender Enlfe/'l111ng dllS med,n­
nische Verfahren kostengünstige!' wird. Das ist hedingt du!'ch 
die geringe Nutzmusse (6 t) der Silohäng~r gegeniiher LO t 
heim mechanischen Ve,.[nhren. Große Schwierigkeiten erg"­
hen sich beim Silowageneinsatz weitl't'hin dureh die fehlen­
d en Zwischenlllgcr am Bahnhof, was zum Zwangs('ins:llz and, 
hei nasser 'Vitterung führtc. Die Folge waren hohe ](osten 
du!'ch geringe Leistung infolge llllprodukti,·er Ausfallstunclen 
und Materialschäelen. U n kontinuierlicher Wa;;gonzu lau f 
führte zn häufi~cn Warte- und r'hcrstundell. DE'r oft er­
wähnte hohe Bodendruck wnr hei 7.willin;.;·,hel'eifung- ni,'ht 
höher als bei :mderen Streuern [1, s. tOfi]. 

Vergleich Internationaler Verfahren 

Im weiteren wurden international bekannte Verfahren, die 
derzeitig in der DDR möglich wären, unterswht und mit dem 
mechanischen Arbeitsverfahren unter Vel'wendung eines 
Streuers vom T,'·p Barthika (Standard\'crfahren) v('rglichen, 
Danach zeigt sich (T<1feI3), d;jß eine Beladuug der Streuer 
mit Schnecke hzw, Förderband im 5-t-Zu~ uurntionell, im 
lO-t-Zug vorteilll:lft ist. Der Antransport des Kalks im LKW 
" e rmindert die Kosten um t2 % und den Akh-Bedarf um 
:L5 %' Der in Westdeut.schl<lnd propagierte vVeehselbehiilter 
Lringt eine Einsparung- von f) %. Vorteilhafter ist der am 
Feldrnnd stehende mobile Hochhehiiltl'r, insbcsonuere bei 
LK'V-Antr<1nsport des Diing-r,', Ollit Hiing·t'I'. 7.nl' Streuerloe­
ladung sind eben,,) wie beim Weel,selbehülter keine Uber­
gabeaggl'cgillc nOI\\'('IHlig, da df'r ])üng-Ct' dllr('h "i(~ C I;..:-r.IH' 

Schwcrkraft in .Ir" danlnl.r,. >!1'1,rlldr/l St.",'"el' fiillt. 

Dic pncull1atischen Vc,'hhl'cIl ,nit 'l'l'al<tol'/.II;'; (hiel' HilI' mit. 
15 m :\rbeitshreitc berecl,nel) sind bei 10 km wohl Lilligel' 
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nls uns Bnl'thikavednhre n, aher c rst eier Einsatz von LKW 
m Rcht sie in Verbindung mit der doppelten Al'heitsbreite den 
nndcrcn Verfnhren iibcrlegen. 

Von größerem Interesse sind jedoch die zul,ünftig möglichen 
l e i s tungs rähi~ere n Verfahren (Tafel 4), Das pneumatische 8-t­
Silo'·erfahren (UdSSR) bringt bereits eine Kostcneinsparung 
wln 29 0/ 0 . Recht vorteilhaft erscheinen die nächsten beiden 
Verfnhren mit ei ne m Wechselbehälter-Fahrzeug (drei Wech­
,elbehälter 6 t) und ei nem Großtransporter (t5 t -Hydraulik­
kipper) als Satteinuflieger (Bild 6), Beide bringen in einem 
7.1I~ große i\Ienge n zlIm foeldrand, s tellen die winerungsge­
<ehiil zt a bged eck ten Transporteinheiten dort ab und fahren 
;111 \Vcchsc IZllg. :\uf dem Feld e nrbeiten Streuer mit nur 2 
Ioi,:) t .\Tutzmasse, die mit Niederdruck- bzw. Flotationsreifeu 
nllsg-crC,stet sogn,' bei feud,tem und lockere n Boden arbeiten 
kiinn en; daß bedeutete e ine fast völlige Ausschaltung un­
g-iinstiger Witterungs- unt! Bod e nverhiiltnissc. "Vürden stntt 
.1('1' mechanische n pne uOllnt.ische Streuer arbeiten, wäre eine 
weite r<' Kostcnsl'ltkuug tun 7 hzw. 9°:'0 möglich. 

Kostenmüßig und '.01' al.lem im Akh-ßeda rf schI' giinstig 
,in<l die kombinierten VerJah,'cJt. Der in d e t' DDR zukünftig 
ZIIIll Einsatz ]<Ommende LKW W 50 mit dem Streunufsatz 
I) 032 ist um 33 % bzw. 50 % g-iinsti::er nls ·das Bnrthikaver­
fahren. Bei Ausriistung mit pueumatisch arbeitenden Strell­
r,!cmenten wäre cine weitere Kostcnsenkllng um 6 % mö~­
lieh. Das in deI' CSSR eingesetzte Silofnhrzeug Tatra 138 
(Bild 7) yerminelert di e Kosten um 42 % und den :\kh­
Bednd sogar um 68 %. Auf Grund dessen ist vorgese hen, die­
ses Verfahren, uach dem 1965 14 % der Gcsa mtl<alkme ngc 
der CSSR (36 Fahrzeuge) gestrcut wltl'den, wc iter ausweleh­
nen. Ab 1967/68 sollen etwn 180 Fahrze uge eingesetzt und 
L970 GO % dcr Gesallltkalkmenge pneumatisch gestreut \Vcr­
,Ien [G] [7J [8] . 1n der UdSSR ist der Anteil des pneumatisch 
g-eqt'cuten I(nll,s von 19W, mit ~ % nur etwn 20 0,'0 im Jahre 
L0G8 gesti ege n. In det' DOn ist d eI' Anteil <l'lgegen von 6,3 % 

im .Tahre L0W, anl :l0,'o If)GG 7.Uriickgegan~en und oetriigt: 
z. Z. et wn 1 "/0. 
ßei geringct' EIIl.fernllllg " i)l'.l nlle Verfahrcn mit 5 t Nutz­
masse hilliger als snkhe mit H) t tltHI I!'tzt<!re Lilli;rer als mit 
20 L :'vIit zunehmender r-:olfcrLttlng werden jcdocl·t die Ver­
fahren mit höheret' Nntzlllassc 1<O"!'ll giinSli~et' (Tnrr l :')) . Von 
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Bedcutullg ist "lIch die rtelatioll d c; U(\V- und CI'Oßl,'a lls­
pOl'tve,'fill!rens (15 und 20 t N u l!.lIla <"c) l, ulll S t' IlHlnnh 'e rfal,­
"eil mit zunehmende r En t[CI'Il '"1 ;':-, Ili<'l' ze igt s idl , daß da ,< 
(;,'oßtranspol'tverfahrclI er:;[ al, 1:1 kll' ktl~ [,' n;,:-l'oll s til!'e r als Llas 
L1\.\V-Vcrfa,hren mit ,) und 10 I .\Ul l. llla ,<"e i:; t (Tafel G) , 

Schlußfolgerungen 
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durch I.I\\\'-:\ntl'ansport ues J(:t11.;...; um 1:1 °/1/ g"e";l'nkl ,,"~ ' rd~·II. I·:irw 
('I""lI glf'idre und tf'ils hiih~'rc l\ o:-oL('lIrrdrrd~'l'Illlg hring-I 111'1' I·:ill .... nl:l. "Oll 

IllOhilell Hochhehältcrll hzw. di c Dcl;.Hlul1i; d c r 'S tl'C' u e l" lIlit. Fünh'l"Iwlld 
lind leistungsfähigen Sdllll'c/(eu \' 0 111 \\' ceh .";l' 1I1 i il1gl'r. 

::. Zwei ;\nlüi.nb(~strcucl· ;Cllm Ant.ranspol' l ~ 1 ~ koPlwlt l'rfurdcrn Iwi gl'­
ringel'el' Enlfcl'lIulIg h':jhel'e und bei '\·cit.l' l·cr E OII"l'I'III1I1;; gerillgl'j"I' 
Vcrfahl'('osku . ..;Le!l als bei Einsal:{. e ines SI.I'CLll' I·!"i. 

1,. Die zuküllftig z,,"cduni-ißigsl.e r Ol'l)) dcl' J\. u lkung L1iil'flc !lvi der i\\ 

!lI'I' DDrt vo\'~csehcH en Organisationsforrn :\ g l'ocJl l' lIli sc1 l c r l.cllln'n 111'1' 
Einsatz ' ·u n mechanisch arbeilenden LI\. \V- S II"Cu e J'lI sei". Das crrol'dl'1'1 
keine zu sätzlichen lu'·csLili o l\f' I1, dn mit d(,11 g leit.:la e ll SII'euel'n au .. h 
oie PK-VOI'l'etlSdüJlg-u ll f!" ulld dt~ l' Anll';HlsPOl"l \'on i\ Ph::- und N" -DÜlIgI·I· 
zum Fcldl'~ nJ du rchgcführt wird . 

;)_ Da deo !;'UlIllJillil'I'It ' 1I \ 'e rfahrl'n ([.1\ \\"-\·"'·I·ra 11 1'('11) iliruige ihrcr 
hohen 1\ul:I' 1I1HJ. I3l"llLlomasse Gre nzl 'll g-ese l /. L III1U gl'ul.h"ullIllligc Nie­
del'dl'ucl..:rcjfl'o, die dl'n Bouendl'url,: ;-; Ia rk ' ·('I·mindern, riir hollI' Trans­
porlgesch\\'illdigk e ilc lI weni~ geci;.!:lll't :-:i nd, \\·~ I'c\t~ n :llIküllHig ;;1'­
b\'ochent~ "cI,raln'(' ll mit I-! I'O ßE' 1l T l'il Il SPOI'IPillh c ill'1l 0111 Bedeutung 
gl~willnclI , Sie ÜUl' I'~1'!1I' 1l d l' n Diingf'r dnr .. h .\!lInlL'nllH'l"dullg in mit 
FIGt~tioll S I'c ifi 'lI ~ 1I1 ""g'('r ii "" l l'I.e SI I'C'UI'J'. 
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Methode zur Bestimmung des Transportmittelbedarfs 
und Schlußfolgerungen für die Ausrüstung 
der Landwirtschaft und Nahrungsgüterproduktion 

Die ('"aktc I3C,lill"\lI"'~ "p" Ik d"rk, "" \1 ... «,lIillell ulld 
TransporLmittel" i;\ [i;r die planll,ül.\ige lind I.ielgcri..l,telt: 
Ausrüslu IIg dcr L,,"d wirls~h a ft lIl1ll N "I,,'ungs~ii I Cl'\\' i rh~"a[t 
unerltißlidl. Das trifft sowohl fiil' den Volks"il,t:;d,r.[t'I,,,, .. ig 
ab auch für jed c n e in/,c lnen IlcLrieG zu und ist eine \\'idllit(" 
Voraussetzung ZUI' h o hc ll ,\lI , la :; tllllg de r Tedlllik, ",i" 
GI1tiNEBEltG [ Il Cl'Il cut auf d ~ r D, Tagull;; de:; Zh: dcr SI':]) 
fordc,'[.c , 

Im rtal"n';lI eincr GC lll c in ,('h,,[L:;; II 'beiL [:l] \\'unlell ersle 
Sd,,'itte unle,'nunllllc n, d e n lJedarf :.In 'l'ran'lwrln,ilLeln aul' 
dCI' Grundlage VOll 'fransporLk etten llaL'hl.llwei.,cn, DaGci 
\\'urdc unte,' e iner 'J.'ra n :; p0 l'tke tte die Aul'cillandcdolge "011 
Transpol·tat'Le iLsgÜ nge n verslal\d~lI) die aur dein \Vege eillc:"" 

bCSlimlllLcn Gutes VOIll EI'l:cuger l: UIll VerGrauchcI' illhzufiil,­
ren s illd , das aur Grund se ine r Eigensd,aft.cn und >'c illcs \ ' \.'.1'­

wcnd u ngszweckes svezic ltc An rord eru ngen an d e li TJ'a ns]>l/l'! 
:;Lellt, gan/, gleich, \\' c lche und wie viele Verkehrsträger s ich 
daran beteiligc ll . N ur Ge i e ine r :;ulehell l3eLra"hlullgs"'e ise 
kann die 'un HAM.\IEH [3) z u Hedll gef"rdeI'lc d'II'!'hgiin­
t(ige Mcchanisie l'llng aller Tr"nsporLa,'beiLsgiingc el'l'ei~ht " 'CJ'­
den, .\[it Hilfc lla~h ;; t c he lld e r Ang~d) e n IIml Kcnnz"ltl c ll 
kann der Bedarf an Tra nsportmitte ln für jedcn Ab sdlniLl 
eincr 'l'ranspurtke llc fes tgcs te llt und srhließli~h zum Gcsnllil­
bedarf in de li e inze lnen 'l'eilaGsehnitteu des Jah,'cs zusallI­
lllellgefilßl werd cn, 

1. Kennzahlen und Angaben zur Charakterisierung 
der Einsatzbedingungen 

Tran,vurlgutlllassc, i n t 

(Beso nd ers Gei Leichtg uL is t die l.II.,ützliche Angabe dc, 
YOIIIIllCIIS i" 111,1 odcr de r Di"hle in kg!"13 lIotwelldig,) 
E" cn tll c ll a"h"ftende r SdllllUl/, 11, ,I. ßeinl""gullg('11 ;':-1'­

Itiil'e n 1.IIl' 'l'l'"n SPOl't f> lltIlIaSSe (I., D, Gei l\libell, l,arl"ITl,ln 
u, a,), 

TI'a nspoI'te lltfc rllunge n , in kill 

,\.gl'o tculllisdlC Zeitsp"uueJl, Vel'al'l.leillll'gszeit,'ülllIlL' ,,,l<I 
, 'erfligl>al'e EillsatzL"ge fiiI' d e n T"anspo!'[ 

UCUbcltc Agl'al·tcchniJ( , J9. Jg, ' Jldl t ' Januar IVGO 

.\ II g" I"'1I iilH'1' di, ' Ilü u rigl; c il de , I : 11 I,,,h I a; .. :'(' 11 :; ulld .In 
,/, \\" i:-:i{'lt e lll ~ I I:!·~ 'I'u II~' 

.\I1:,!'"IIL'1I iibe,' di(, 1'"" I"'b"hll",, r1,iillni sSl ' " .,.. Bre ile der 
Slral\ell 11 IId \Vcge, lJelas tllllgsklassc bei \Vi,.lschaf[s­
\\'eg'cu (1,, 2), Hod cn"rl 111,,1 -I,ll s tand, n.clid, lldälll'l>ad;eil 
,,,"1 Ceriiullli t( ke il "Ull E lIllatle-, lJ llls('/d"gs- bl.\\', Lage/'­
pliil/,e ll 11, ,I. 
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Bild I . Z.-iluedarf Ulld riil' J;lif'ß3I'Lwit. !JI'llüli;;k I"ahl'.o'u ge- in .\bhiin· 
;.rigl.;,l'it \·011 P JJ . nq.'u: .-, L -- • IIIFz: JO l 

IIfFz : l.~ - . - .-. (: 111 .... "1<' = IU l"ll1/h; 111Ft : 10 ud I 'F = 'lu 
kill / li - - - -; ~ = I, kill, fU = ::J kill 
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